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Was 30 Jahre DDR zeigen

Berlin — die Hauptstadt 
der sozialistischen DDR
[m 30. Jahr der DDR schrieb 
ier Direktor der portugie
sischen Tageszeitung „O Dia- 
c*io“, Miguel Rodrigues, nach 
einem Besuch unserer Haupt
stadt: „Das sozialistische Ber
lin, in seinem erneuerten Ant- 
itz, in der Dynamik seiner Ent
wicklung, in seinen menschlich 
gewordenen Lebensformen, in 
ier Haltung seiner Bewohner 
jur Gegenwart und in ihrem 
Vertrauen auf die Zukunft, ist 
*in beeindruckendes Beispiel 
ier Überlegenheit des Sozialis- 
nus gegenüber dem Kapitalis
mus.“
ähnliche Gedanken bewegen 
iie Bürger unseres Landes und 
Tausende von ausländischen 
kästen, die in Berlin weilen. 
Das ist nicht verwunderlich, 
ienn in unserer Hauptstadt 
»piegelt sich die historische 
Dröße des Weges, den unser

Wer heute aus dem Flugzeug 
Dder vom Fernsehturm her 
insere Hauptstadt erblickt, der 
sieht eine völlig andere Stadt. 
Die Grundlagen dafür, daß sich 
Berlin in diesem Maße entwik- 
teln konnte, wurden schon vor 
zielen Jahren geschaffen. Die 
3efreiungstat des Sowjetvolkes 
iröffnete auch den Berliner 
Werktätigen die Chance, nach 
len finsteren Jahren des Hit- 
erfaschismus einen neuen An
fang zu machen. 1946 wurde in 
3erlin mit der Gründung der

Volk unter der Führung der 
Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands zurücklegte, be
sonders deutlich wider. 
Genosse Franz Dahlem schil
derte seinen Eindruck bei der 
Rückkehr in das kriegszer
störte Berlin des Jahres 1945 so: 
„Als das Flugzeug sich senkte 
und seine Kreise zum Landen 
zog, erblickten wir eine Gespen
sterstadt mit Skeletten abge
brannter Häuser, mit Bergen 
von Steinruinen, aus denen vom 
Feuer krummgebogene Eisen
träger emporragten... Es gab 
nur wenige passierbare Stra
ßen. Wir hatten jetzt schon eine 
drastische Vorstellung von der 
gewaltigen Arbeit, die den 
Kommunisten und Antifaschi
sten bei der Wiederingangbrin
gung des Lebens und dem Auf
bau der neuen Ordnung be
vorstand.“

SED die Einheit der Arbeiter
klasse auf marxistisch-lenini
stischer Grundlage geschmie
det. Im Oktober 1949 wurde 
diese Stadt zum Geburtsort der 
ersten Arbeiter-und-Bauern- 
Macht auf deutschem Boden. 
1961 wurde hier durch die ge
meinsamen Maßnahmen der 
Warschauer Vertragsstaaten 
der antifaschistische Schutz
wall errichtet und der Frieden 
gerettet. Damit scheiterten die 
reaktionären Pläne des Impe
rialismus zur gewaltsamen An-

nektion des sozialistischen 
deutschen Staates. Die jahre
lang unter den Bedingungen 
der offenen Grenze zu West
berlin geführte Politik der 
Schädigung der DDR hatte ein 
Ende. Und heute zeigt die 
Hauptstadt der DDR, Berlin, 
auf allen Gebieten des gesell
schaftlichen Lebens besonders 
eindrucksvoll, welche reichen 
Früchte die Politik der SED 
zum Wohle des Volkes trägt. 
Unser Berlin ist — je nach der 
Klassenposition des Betrach
ters — das allseits geachtete, 
respektierte oder von den Re
vanchisten und Militaristen 
auch gehaßte Zentrum der er
folgreichen Weiterführung der 
sozialistischen Revolution in 
der DDR. Es ist seit drei Jahr
zehnten die verfassungsmäßig 
verankerte Hauptstadt unseres 
Landes, der Sitz des Zentralko
mitees der SED, unserer Ober
sten Volksvertretung und der 
Regierung der DDR. Hier ha
ben auch alle ausländischen 
diplomatischen oder Handels
vertretungen ihren Platz. Berlin 
kündet so vom internationalen 
Ansehen, das unser Staat ge
nießt.
30 Jahre sozialistischen Auf- 
baus gestalteten die Hauptstadt 
Berlin zum immer wirksame
ren politischen, ökonomischen 
und geistig-kulturellen Zen
trum unseres Staates. Das im 
zweiten Weltkrieg zu über 40 
Prozent zerstörte Berlin ver
änderte sich grundlegend: von 
der friedens- und fortschritts
feindlichen Zidatelle des preu
ßisch-deutschen Imperialismus 
zu einer immer weiter a u f 
strebenden schönen sozialisti
schen Weltstadt.
Der Hitlerfaschismus hinter
ließ praktisch nichts intakt.

Die Geburtsstätte der Arbeiter-und-Bauern-Macht
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